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Fortsetzung auf Seite 2 Abb. 1: Ergebnisanalyse (Langzeitsimulation) - Veränderung der Fließzeit  

Die neue Programmversion  CROSS 10.0 (beta) befindet sich seit Ende letz-

ten Jahres  in einem ausgiebigen Praxistest und steht nunmehr kurz vor der 

Freigabe.  Aus diesem Grund möchten wir Ihnen in diesem Artikel einige 

der wichtigsten Neuerungen vorstellen, damit Sie beim Update auf die neue 

Version von einem reibungslosen Umstieg profitieren und die Vorzüge 

gleich in vollem Umfang nutzen können. 

Die neue Version von CROSS haben 

wir auf Basis der modernen und leis-

tungsfähigen .NET-Technologie von 

Grund auf neu entwickelt. Dadurch 

konnten wir nicht nur die Integration 

von CROSS in GraPS verbessern, 

sondern auch die Programmentwick-

lung beschleunigen und sind zudem 

bestens für 64-Bit und parallelisierte 

Datenverarbeitung auf Mehrkernpro-

zessoren vorbereitet. Insbesondere 

letzteres wird ein immer wichtigeres 

Thema, das auch in Zukunft noch deut-

lich an Gewicht gewinnen wird. 

Ganz im Sinne der Erneuerung steht 

Ihnen neben dem bekannten CROSS-

KANI-Berechnungsverfahren in  

CROSS 10.0 ein neuer Rechenkern 

„WasNA“ zur Verfügung, welcher die 

Möglichkeiten zur Berechnung von 

Wassernetzen erheblich erweitert. Der 

neue Rechenkern bietet Ihnen nicht 

nur schnellere Rechenzeiten sondern 

auch neue Elementtypen zur Modellie-

rung des Wassernetzes:  

Das Druckhalteventil regelt den Druck 

an einem Punkt im Netz. Es öffnet und 

schließt das Ventil in Abhängigkeit des 

Vor– und Nachdrucks. Das Drossel-

ventil simuliert teilweise geschlossene 

Ventile. Es ist die Eingabe des Ventil-

verlustbeiwertes erforderlich, den 

Ihnen der Armaturenhersteller liefert. 

Zu guter Letzt das Allzweckventil, mit 

dem eine durchflussabhängige Druck-

minderung simuliert werden kann. Die-

se drei neuen Elementtypen können 

nur im Rahmen des WasNA-

Rechenkerns verwendet werden.    

 

Die Langzeitsimulation läuft in CROSS 

10.0 ebenfalls nur im Rahmen des 

neuen WasNA-Rechenkerns und bie-

tet diverse Konfigurationsmöglichkei-

ten zur Anpassung an die Gegeben-

heiten des Versorgungsnetzes. Da die 

Langzeitsimulation neu entwickelt wur-

de, konnten wir hier bereits die Vorteile 

der parallelen Datenverarbeitung reali-

sieren, wodurch Sie als Anwender in 

den Vorzug einer schnelleren Berech-

nung kommen. Für die Langzeitsimula-

tion haben wir außerdem die so ge-

nannten Verläufe eingeführt, welche 
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im Grunde veränderliche Größen wie 

Knotenentnahmen, Pumpenleistungen 

usw. über einen Zeitraum hinweg re-

präsentieren. Sollte der Zeitraum ei-

nes Verlaufs kleiner sein als die Ge-

samtsimulationsdauer einer Lang-

zeitsimulation, startet der Verlauf ein-

fach wieder mit dem ersten Intervall. 

 

Die Langzeitsimulation erfordert zu-

sätzliche Angaben in der Elementliste 

(Abb. 2). Mit den Angaben zur Behäl-

tergröße und den Schwankungen des 

Einspeisewasserspiegels wird der 

neue Rechenkern WasNA das Leer-

laufen des Hochbehälters registrieren 

und während der Simulationsdauer die 

veränderte Situation berücksichtigen.  

Zur leichteren Analyse der Langzeitsi-

mulationsergebnisse haben wir in 

CROSS 10.0 zudem ein Werkzeug zur 

Analyse der Berechnungsergebnisse 

integriert, mit dem Sie Eigenschaften 

wie Druckverlust, Fließgeschwindig-

keit, Betriebsdruck etc. grafisch aus-

werten können (Seite 1, Abb. 1). Diese 

Funktionalität steht unseren Kunden 

auch in GraPS über das Ergebnisana-

lyse-Plugin für CROSS zur Verfügung. 

 

Eine weitere Neuerung betrifft die 

Pumpenkennlinien aus früheren 

CROSS-Versionen, die ab CROSS 

10.0 durch sogenannte Kurven ersetzt 

werden. Beim erstmaligen Öffnen ei-

nes alten Projekts werden die vorhan-

denen Pumpenkennlinien automatisch 

in Kurven konvertiert. CROSS unter-

scheidet hierbei vier verschiedene 

Arten von Kurventypen:  

Pumpenkurve: Stellt die Beziehung 

zwischen Förderhöhe/Druckerhöh-

ung  und Fördermenge/Durchfluss für 

Kreisel- und Rohrpumpen dar. 

Volumenkurve: Stellt eine Beziehung 

zwischen dem Wasserstand und dem 

Volumen in einem Behälter dar. 

Druckverlustkurve: Stellt bei Allzweck-

ventilen eine Beziehung zwischen dem 

Durchfluss und dem Druckverlust dar. 

Effektivitätskurve: Beschreibt die Pum-

peneffizienz in Abhängigkeit von der 

Pumpenleistung und wird bei Energie-

berechnungen benötigt. 

 

Falls Sie in der Strangliste die entspre-

chenden Angaben machen,  kann der 

neue Rechenkern auch Verluste infol-

ge von Biegungen und Armaturen be-

rücksichtigen. 

 

Sogenannte Emitter können Sie zu-

künftig zur Simulation von Sprinkleran-

lagen, Bewässerungssystemen oder 

zur Leck-Simulation verwenden -

vorausgesetzt Sie wissen den Durch-

flusskoeffizienten C und den Druckex-

ponenten γ. Wenn an einem Knoten 

Wasser das System durch eine Düse 

oder einen Sprinkler verlassen kann, 

wird der vom Druck abhängige Aus-

Fortsetzung von Seite 1: „Generationswechsel: Neue Version CROSS 10.0“ 

Abb. 3:  Langzeitsimulation: Festlegung einer Tagesganglinie   

Abb. 2:  Langzeitsimulation, Elementdaten mit zusätzlichen Angaben zur Über-

wachung des Hochbehälters während der Simulation (Leerlaufen).   

Fortsetzung auf Seite 3 Abb. 4:  Knotenliste mit Definitionen des Entnahmeverlaufes und Emitter   
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Abb. 5:  Das neue Layoutsystem - die Gestaltung der Listenköpfe ist variabel   

fluss mit der Funktion Q = C * pγ be-

rechnet, wobei q = Durchfluss, C = 

Durchflusskoeffizient, p = Druck und γ 

= Druckexponent ist. Für Düsen und 

Sprinkler ist γ= 0,50. Den Durchfluss-

koeffizient C erfahren Sie vom Herstel-

ler der Düsen bzw. Sprinkler.   

 

Die neue Version bietet eine ganz hilf-

reiche Neuerung, welche die Korrektur 

der Daten infolge  Eingabefehler bzw. 

Verletzung der Programmvorschriften 

betrifft. Es ist die automatische Korrek-

tur von Meldungen der Plausibilitäts-

prüfung die unter „Hinweis“ (blau) ge-

listet werden. (Abb. 6). Die Kategorie 

„Fehler“ (rot) müssen Sie allerdings 

nach wie vor manuell korrigieren. 

 

Aus der Startliste (Abb. 7) können Sie 

entweder das Verfahren „REHM-

CROSS-KANI“ (das ist das Verfahren, 

das bis einschließlich der Version 

CROSS 8.4 als einziges Lösungsver-

fahren vorhanden war) oder aber 

„WasNA“ (das Verfahren, welches ab 

CROSS 10.0 ebenfalls angeboten 

wird) wählen. Sofern Sie neue Ele-

mente wie z.B. die Drosselventile, All-

zweckventile oder Druckhalteventile 

etc. in Ihrem Netz verwenden, müssen 

Sie den „WasNA“–Rechenkern ver-

wenden. Ebenso, wenn Sie eine Lang-

zeitsimulation durchführen wollen. 

 

Durch die engere Anbindung an 

GraPS hat sich außerdem aus Kompa-

tibilitätsgründen die Notwendigkeit 

ergeben, dass nun auch CROSS-

Projekte eine Referenzdatenbank be-

nötigen. Die Abläufe zur Zuweisung 

und Auswahl einer Referenzdatenbank 

sind aber identisch zu denen in GraPS 

oder HYKAS und sollten daher zumi-

dest den Anwendern der beiden Pro-

gramme schon bestens bekannt sein. 

 

Eine weitere Neuerung in CROSS 10.0 

betrifft die bis dato eingesetzten Lis-

tenköpfe. Diese werden durch die be-

reits aus HYKAS bekannten und er-

probten Layouts ersetzt. Die Bearbei-

tung funktioniert dementsprechend 

auch genau so wie in HYKAS und er-

möglicht die freie Gestaltung der Lay-

outs für Eingabedaten und Berech-

nungsergebnisse (Abb. 5). Außerdem 

Abb. 6:  Neue Option bei der Plausibilitätsprüfung „Auto Korrektur“   

Fortsetzung von Seite 2: „Generationswechsel: Neue Version CROSS 10.0“ 

Abb. 7:  Start der hydraulischen Berechnung - Wahl des Rechenkerns   

wird der ASCII-Export und Import 

ebenfalls über die Layouts realisiert, 

wodurch der Datenaustausch mit an-

deren Programmen sehr flexibel ist. 

 

Die Schnittstellen für den Datenaus-

tausch mit EPANET 2 bzw. INGRADA 

haben wir zudem aus CROSS heraus-

gelöst und an unser Schnittstellenpro-

gramm LisyTrans übertragen, wo Sie 

bereits alle anderen Schnittstellen 

finden.  

 

Wenn alles planmäßig verläuft, wer-

den wir CROSS 10.0 im zweiten 

Quartal 2015 in der endgültigen Versi-

on veröffentlichen. 
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Wir haben die Installationsroutinen für 

unsere Programme überarbeitet und 

auf Basis moderner Windows Installer-

Technologie neu programmiert. Nicht 

zuletzt aufgrund vielfältiger Erkenntnis-

se aus unserer jahrelangen Hotline-

Erfahrung haben wir ein paar grundle-

gende Dinge verändert, auf die wir in 

der Folge eingehen werden. 

 

Abschaffung der Netzwerkinstallation 

Die zahlreichen Komplikationen und 

Einschränkungen, die eine Netzwerkin-

stallation in der Vergangenheit mit sich 

brachte, haben uns dazu bewogen, 

das Konzept einer nicht-lokalen Instal-

lation zu verwerfen und unsere Pro-

gramme in Zukunft nur noch direkt auf 

das lokale System zu installieren. Von 

fehlenden Zugriffsrechten über fehler-

hafte UNC- und Netzlaufwerkspfade 

und gesperrte Dateien bis hin zu Kom-

ponenten, die trotz Netzwerkinstallati-

on immer noch lokal installiert werden 

mussten – all diese Probleme gehören 

mit einer lokalen Installation der Ver-

gangenheit an.  Der einzige, allerdings 

beachtliche Vorteil, den eine Netzwer-

kinstallation mit sich brachte, war, dass 

sichergestellt war, dass alle Mitarbeiter 

immer mit derselben Programmversion 

arbeiteten. Diese Anforderung besteht 

natürlich nach wie vor, weshalb wir mit 

unserem neuen Rehm ControlCenter 

(Abb. 1) ein Werkzeug entwickelt ha-

ben, das eine automatische Update-

Komponente enthält und es ermög-

licht, die Installation aller Rehm-

Rehm ControlCenter: Neue Routinen für die Installations-Verwaltung   

Programme und der Lizenzdaten auf 

dem System zentral zu verwalten. 

 

Installationspfad 

Während die alten InstallShield-

Programme noch standardmäßig un-

ter C:\Rehm bzw. bei einer Netzwerk-

installation auf einem anderen Lauf-

werksbuchstaben installiert wurden, 

entsprechen die neuen Setups den 

Windows-Konventionen und werden in 

das von Windows vorgesehene Pro-

grammverzeichnis installiert. 

 

Vollständig automatisierbare  

Installation 

In größeren Firmen, Behörden, Hoch-

schulen oder Universitäten ist es üb-

lich, dass Software nicht auf dem klas-

sischen Weg „per Doppelklick“ instal-

liert, sondern von einem Administrator 

Abb. 1:   Das neue  Rehm ConrolCenter, Startbildschirm 

über Softwareverteilungstools automa-

tisch auf die betreffenden Systeme 

verteilt wird. 

 

Während die bisherige InstallShield-

Setuproutine keine vollständig auto-

matisierte Installation der Programme 

erlaubte, stehen die neuen Setups im 

Windows Installer-Format (MSI) zur 

Verfügung und erlauben es Adminis-

tratoren, sie vollständig ohne Benutz-

erinteraktion zu installieren und die 

gewünschten Lizenzen zu aktivieren. 

 

Veröffentlichung Ende Mai 2015 

Wir werden zum Zeitpunkt der Veröf-

fentlichung Ende Mai 2015 in einer 

separaten E-Mail auf die bevorstehen-

de Migration hinweisen und Ihnen eine 

ausführliche Migrationsanleitung zur 

Verfügung stellen, anhand derer Sie 

Ihre bestehende Installation in weni-

gen Schritten komfortabel auf die 

neue Technologie umstellen können. 

Die bisherigen InstallShield-Setups 

werden bis zum Jahresende parallel 

zur neuen Installationsroutine weiter-

gepflegt. Ab dem Jahreswechsel 2016 

wird dann nur noch die neue Installati-

onsroutine zur Verfügung stehen. 

Abb. 2:   Das RCC, Programmübersicht - verfügbare Updates und installierte Programme  
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FLUSS 13.0 (FLUSS.EXE) ist eine 

echte 64-Bit-Anwedung auf der Ba-

sis von .NET. Für die Projektbearbei-

tung ist der 64-Bit-Datenbanktreiber 

erforderlich. Dieser Datenbanktrei-

ber wird bei der Installation unserer 

„Basiskomponenten“ mitinstalliert. 

Wenn allerdings auf einem 64-Bit 

Rechner 32-Bit MS-Office 2010 in-

stalliert ist, gibt es Probleme. Signi-

fikant für den falschen Datenbank-

treiber ist eine Fehlermeldung   

(siehe Abb. 1), die beim Öffnen von 

FLUSS-Projekten angezeigt wird.    
 

Sie werden kein Projekt mehr öffnen 

können. Die Ursache dieses Fehlers 

ist, dass das 32-Bit MS-Office-Paket 

die Installation des 64-Bit-Daten-

banktreibers blockiert. Um dieses 

Problem zu lösen, gibt es 2 Möglichkei-

ten, je nachdem, ob Sie nur FLUSS-1D 

oder auch FLUSS-2D benutzen. 

 

Wenn Sie nur FLUSS-1D einsetzen:  

Für diesen Fall ist es sehr einfach. Wir 

haben zusätzlich eine 32-Bit-Version 

von FLUSS 13.0 mitgeliefert 

(FLUSS_x86.exe). Diese Datei befin-

det sich wie FLUSS.EXE auch im Pro-

grammverzeichnis. Starten Sie diese 

Datei, so bekommen Sie alle Funktio-

nen von FLUSS (FLUSS-1D). Sie brau-

FLUSS 13.0: zusätzliche Datei FLUSS_x86.EXE für Rechner mit 32-Bit MS-Office 

Fortsetzung auf Seite 3 Fortsetzung Seite 4 

 

Profitieren Sie von unserem Know-how   

   Sie liefern die Daten und wir erstellen 

   für Sie die hydraulischen Berechnungen  

Kanalnetze:  Fließzeitverfahren, Hydrodynamische Kanalnetz-Berechnung,  
   Nachweis der Überstauhäufigkeit, Langzeit-Serien-Simulation,  
   Langzeit-Kontinuum-Simulation, Schmutzfrachtberechnung 

Wasserversorgungsnetze:  
   Netzberechnungen, Brandfallberechnungen, Ermittlung des  
   Feuerlöschbedarfes, 24-Stunden-Serien-Simulation, Themenpläne 

Hochwassermodellierung:   

   N-A-Modellierung, Wasserspiegelberechnung 1D, urbane Sturzfluten, 

   Hochwassermodellierung 2D (FV), Ermittlung von  

   Überflutungsflächen, Erstellen von Themenplänen, etc.   

   

 Tel.  +49 (0)751/560200 
Fax  +49 (0)751/5602099 
www.rehm-consulting-gmbh.de 

Rehm Consulting GmbH 
Großtobeler Str. 41 
88276 Berg/Ravensburg 

chen wegen der Software-Registrier-

ung nichts zu unternehmen. 

 

Wenn Sie auch FLUSS-2D benutzen: 

Die AutoCAD-Anwendungen in 

FLUSS-2D wurden auch auf der 64-

Bit-Plattform entwickelt und arbeiten 

nur mit einem 64-Bit-Rahmen-

programm (FLUSS-1D) zusammen. 

Aus diesem Grund kann  FLUSS-2D 

nur aus FLUSS.EXE, nicht aus 

FLUSS_x86.EXE gestartet werden.  

 

Um FLUSS-2D nutzen zu können, 

muss 32-Bit MS-Office-Paket zuerst 

deinstalliert werden. Nach der Dein-

stallation muss die 64-Bit ACCESS 

2013-Laufzeitumgebung installiert 

werden, die Sie unter folgender Ad-

resse direkt von Microsoft herunterla-

den können:  

http://www.microsoft.com/de-

de/download/details.aspx?id=39358 

Danach können Sie das 32-Bit 

Office-Paket wieder installieren. Die 

Vorgehensweise dafür wurde im Arti-

kel „Die Lösung für 64-Bit GraPS und 

32-Bit Office 2010“ in unserem Was-

serstoff (Ausgabe 03/2013) bereits 

ausführlich beschrieben. 

Die beste Lösung ist allerdings, wenn 

Sie gleich 64-Bit Office 2010 (oder 

eine neuere Version) verwenden. 

Abb. 1:   Fehlermeldung bei falschem Datenbanktreiber in FLUSS 

Die nächsten Schulungstermine  wer-

den Ende September/Anfang Oktober 

2015 wieder an unserem Firmensitz in 

Berg stattfinden. 

 

Es wird ein Seminar zum Thema     

Kanalnetzberechnung mit dem Pro-

gramm HYKAS sowie Workshops für 

Anwender von FLUSS-2D und GraPS 

3.1 geben. 

Die genauen Termine werden wir im 

Mai auf unserer Homepage veröffentli-

chen. 

Ankündigung  

http://www.microsoft.com/de-de/download/details.aspx?id=39358
http://www.microsoft.com/de-de/download/details.aspx?id=39358
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Neue Version GraPS 3.1 ist veröffentlicht 

Fortsetzung auf Seite 7 Abb. 1: Dialog zum Bearbeiten eines Einzugsgebietes (Ausschnitt) 

Mit der Freigabe von AutoCAD 2016 haben wir nun auch GraPS 3.1 veröf-

fentlicht. Bevor wir auf die Erweiterungen in der neuen Programmversion 

eingehen, zunächst einige wichtige Voraussetzungen für GraPS 3.1: 

Die neue Version  läuft auf AutoCAD bzw. den vertikalen Produkten 

(Map3D, Civil3D etc.) ab der Version 2010 sowohl als X86 als auch X64 – 

Anwendung. Da Autodesk den Support von AutoCAD 2009 bereits letztes 

Jahr eingestellt hat, können wir Plattformen vor 2010 nicht mehr unterstüt-

zen. Wir belassen für alle Kunden, die noch ältere AutoCAD – Versionen 

einsetzen, unsere GraPS – Version 3.0 noch auf unserem FTP – Server. Al-

lerdings müssen wir aufgrund des fehlenden Supports von Autodesk die 

Pflege der Version 3.0 einstellen. 

Die neue Version GraPS 3.1 läuft auf BricsCAD ab der Version 15.1.17 Pro X 

64, die Version 14 wird nicht mehr unterstützt, da auch Bricsys deren Sup-

port eingestellt hat.   

 

Für die hydraulische Berechnung von mit GraPS erfassten Wasserversorgungs-

netzen wird die Version 10 von CROSS benötigt, die (momentan als Beta – Ver-

sion) auf unserem Web-Server zum Download bereit steht. 

 

Gegenüber der GraPS-Version 3.0 haben wir unter anderem folgendes geändert: 

Neues Dialog-Layout: Wir haben einige Dialoge neu gegliedert, so dass nun auch 

ein Arbeiten auf einem Monitor mit einer Auflösung von max. 1366 x 768 Pixeln 

(WXGA) möglich ist.  

 

Im Dialog zur Bearbeitung der Ein-

zugsgebiete können Sie nun auch 

Angaben für die Abflussbildung mit 

dem SCS–Verfahren machen (siehe 

Abb. 1). Weiterhin können Sie Werte 

für die lineare Speicherkaskade ange-

ben und haben damit die Möglichkeit, 

den Oberflächenabfluss zu kalibrieren.  

 

Die Dialoge zur Bearbeitung der Was-

serversorgungsobjekte wurden an die 

Erfordernisse der CROSS–Version 

10.0 angepasst. Neu sind Dialoge zur 

Erfassung der Elemente „Rohrpumpe“, 

„Druckhalteventil“, „Drosselventil“ und 

„Allzweckventil“. Damit CROSS 10.0 

den Verlauf des Füllstandes in Behäl-

tern simulieren kann, müssen Sie nun 

mehr Angaben zu Behältern machen 

(siehe Abb. 2). 

 

Mit den neuen Funktion „Kurveneditor“ 

und „Verlaufseditor“ können Sie Kur-

ven und Verläufe für CROSS 10.0 

bearbeiten. 

 

Der Längsschnitt Wasserversorgung 

stellt nun die Druckhöhen eines belie-

bigen Zeitpunktes einer Langzeitsimu-

lation dar. 

 

Die Beschriftung von Fremdleitungen 

kann nun mit Informationen über den 

Eigentümer der Leitung ergänzt wer-

den. Das geschieht dann, wenn Sie 

die Option in den Grundeinstellungen 

für Fremdleitungen wählen und die 

Schlüsselgröße für den Eigentümer bei 

der jeweiligen kreuzenden Fremdlei-

tung ungleich 0 ist.  

 

Der Durchmesser einer Fremdleitung 

kann nun mit 0 angegeben werden. Im 

Längsschnitt entfällt dann bei kreuzen-

den Fremdleitungen die Beschriftung 

„DN XXX“. 

Rohrachsen von Abwasserhaltungen 

werden nun auch als 3D – Objekte 

dargestellt. 
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Abb 2: Dialog bei der Datenerfassung  für einen Wasserturm 

Fortsetzung von Seite 6: „Neue Version  GraPS 3.1 ist veröffentlicht“ 

 

Wichtig: Damit GraPS mit AutoCAD 

2016 läuft, müssen Sie einige Einstel-

lungen bei den AutoCAD–Optionen 

machen. Sehen Sie hierzu unbedingt 

das Kapitel 6.5 der GraPS–

Dokumentation.  

Sie können die GraPS–Version 3.1 

bereits seit Ende März 2015 von un-

Autodesk veröffentlicht die Versi-

on 2016 von AutoCAD 

Wie jedes Jahr im Frühjahr war es 

auch diese Jahr Ende März wieder 

soweit: Autodesk hat die Version 

2016 seines Flaggschiffs AutoCAD 

veröffentlicht. Hier einige der neuen 

Features der 2016 – Versionen: 

Layouts 

Layouts unterstützen nun Ziehen und 

Ablegen zum Verschieben oder Ko-

pieren von Layouts an Positionen, die 

im Überlaufmenü ausgeblendet sind. 

Über neue Steuerelemente im Kon-

serem Web-Server herunter laden 

und installieren. Falls Sie keinen War-

tungsvertrag haben, können Sie ein 

Update zu den bekannten Konditio-

nen bei uns beziehen. 

AutoCAD 2016 

textmenü können Sie die Layout-

Registerkarten in der Statusleiste 

oder darüber fixieren. 

Statusleiste  

In der Statusleiste kann nun automa-

tisch ein Umbruch auf zwei Zeilen 

erfolgen, wenn es mehr Symbole 

gibt, als in eine Zeile passen. Die 

Registerkarte Modell und mindes-

tens eine Registerkarte Layout wer-

den immer angezeigt. 

Revisionswolken  

Das Revisionswolken-Werkzeug 

wurde verbessert, um mehr Flexibili-

tät zu bieten. Es ist in der Multifunkti-

onsleisten-Gruppe Beschriften zu-

gänglich und enthält die drei Erstel-

lungsmethoden rechteckig, polygonal 

und Freihand zusätzlich zu der Be-

fehlszeilenoption, um ein Objekt aus-

zuwählen. 

Verbesserungen beim BEM-Befehl  

Der BEM-Befehl wurde in AutoCAD 

2016 erheblich verbessert und ist jetzt 

auf der Multifunktionsleisten-

Registerkarte Beschriften verfügbar. 

Daneben finden Sie ein neues Bema-

ßungslayer-Steuerelement. Mit dem 

Befehl BEM erstellte Bemaßungen 

werden automatisch auf dem angege-

benen Layer platziert. 

Text  

Es wurde eine neue Textrahmenei-

genschaft zu MText-Objekten hinzu-

gefügt, sodass Sie einen Rahmen um 

den Text erstellen können. 

Geometrischer Mittelpunkt-Objektfang  

Es wurde ein neuer geometrischer 

Mittelpunkt-Objektfang hinzugefügt. 

Mit dem geometrischen Mittelpunkt-

Objektfang können Sie die geometri-

sche Mitte von Polygonen und ge-

schlossenen Polylinien fangen. 

PDF-Verbesserungen  

Die PDF-Unterstützung wurde in Auto-

CAD 2016 erheblich erweitert und 

bietet jetzt eine verbesserte Leistung, 

Flexibilität und Qualität. Das Zoomen 

und Schwenken selbst großer Zeich-

nungen mit PDF-Unterlagen ist in Au-

toCAD 2016 deutlich schneller. 

 

Es gibt auch noch eine ganze Reihe 

von Erweiterungen und Verbesserun-

gen im 3D – Bereich und bei der Bear-

beitung von Punktwolken. 

Eine komplette Übersicht der Neue-

rungen und ein Vergleich der 2016 – 

Version mit ihren Vorgängern finden 

Sie hier: http://www.autodesk.de/

products/autocad/compare/compare-

releases. 

 

Unsere aktuellen Versionen GraPS 

3.1, FLUSS 13.0 (2D) und CADEX 

laufen bereits mit AutoCAD 2016. Soll-

ten Sie noch ältere Versionen instal-

liert haben, laden Sie sich einfach die 

neuesten Setups von unserem Web- 

Server herunter. 

 

http://www.autodesk.de/products/autocad/compare/compare-releases
http://www.autodesk.de/products/autocad/compare/compare-releases
http://www.autodesk.de/products/autocad/compare/compare-releases
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Die neue Version LUNA 3.2 -  Flussgebietsmodell mit Verzweigung    

Fortsetzung auf  Seite 9 

Wir haben die derzeitige Version 3.2 

unseres Programms LUNA (bzw. 

LUNA-P) im Rahmen der 

„Modellpflege“ um einige Features 

erweitert, und z.B. die Datenausga-

be verbessert sowie die Berech-

nung von Flussgebietsmodellen 

erweitert. 

 

Bei der Berechnung der N-A-Modelle 

kann die Abflussganglinie, im Gegen-

satz zu früher,  nun auf einer jeweils 

neuen Seite gedruckt werden - vo-

rausgesetzt Sie setzen die entspre-

chende Druckoption. 

 

Das Abflussvolumen aus einem Ein-

zugsgebiet wird nunmehr berechnet 

und optional in der Grafik  beschriftet 

und im Kopfzeilenbereich der Ausgabe 

des Berechnungsergebnisses ausge-

wiesen. Dies gilt prinzipiell auch bei 

der Berechnung des konstanten Re-

gelabflusses. Die neue Version liefert 

mit der Ausgabe der  Abflussganglinie 

sowie des festgelegten  Regelabfluss 

nunmehr auch das erforderliche Spei-

chervolumen. LUNA berechnet dazu 

den „Mehrabfluss“, also den Abfluss-

anteil, der größer als der Regelabfluss 

ist. 

 

Eine Verbesserung, welche die Be-

rechnung von Flussgebietsmodellen 

betrifft, ist das neue Element Verzwei-

gung. Wenn ein Knoten die Eigen-

schaft Verzweigung  erhält, dann kann 

die an dem Knoten ankommende 

Wassermenge (Ganglinie) partiell an 

einen anderen Knoten abgegeben 

werden. Es bestehen verschiedene 

Möglichkeiten, die Verteilung in Ab-

hängigkeit des Abflussschwellenwer-

tes (Qs) zu steuern:  

1) Der Überlauf (Q>Qs) wird abge-

schlagen und für die weitere Berech-

nung nicht mehr berücksichtigt.           

2) Abschlagswassermenge (Q>Qs) 

wird zu einem anderen Knoten umge-

leitet. Die Abflüsse kleiner als Qs ver-

bleiben in diesem Fall im Vorfluter. 

Diese Regelung kann auch umgekehrt 

angewendet werden, so dass bei Be-

darf auch die vormals weitergeleitete 

Wassermenge Qs abgeschlagen und 

zu einem anderen Knoten umgeleitet 

werden kann.   

3) Variable Abschlagsmengen in Ab-

hängigkeit der Zuflusswassermenge. 

Hier die Details: 

 

Die Verteilung wird mit folgenden An-

gaben definiert: 

Zielknoten: Bezeichnung des Kno-

tens, an dem eingeleitet werden soll.  

Wenn der Überlauf abgeschlagen und 

für die weitere Berechnung nicht mehr 

berücksichtigt wird, erhält der Zielkno-

ten die Knotenbezeichnung „%“.  

 

Abflussschwellenwert Qs  

Zusammen mit der Einstellung 

„Abflüsse kleiner Qs verbleiben im 

Vorfluter“ werden die Abflüsse größer 

Qs abgetrennt und umgeleitet. Die 

Abflüsse kleiner als Qs verbleiben im 

Vorfluter  - und wahlweise auch umge-

kehrt. 

 

Die Abflussauftei-

lung ist variabel und 

wird tabellarisch in 

Abhängigkeit der Zu-

flusswassermenge 

festgelegt (Abb. 2).  

 

Abb.1:Dialog bei der Definition einer 

Verzweigung   

Abb. 3: Beispiel Flussgebietsmodell mit Verzweigung 
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Abb.2:    Die Zuflusswassermenge wird halbiert und auf 

zwei abgehende Modellabschnitte in Abhängigkeit des Zu-

flusses verteilt .  
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Abb. 5: Beispiel Be-

rechnungsergebnis 

Flussgebietsmodell:  

29129 m³ Wasser 

fließen dem Fluss aus 

3 Einzugsgebieten zu. 

Beim Flussabschnitt/ 

Knoten „REGLER“ 

wird der Abfluss auf 

zwei unterhalb lie-

gendede Modellab-

schnitte verteilt. Ein 

Teil „Bach1“ erhält 

16236 m³ der andere 

Teil „Bach 21“ 12892 

m³. Der max. Abfluss 

im „Bach1“ beträgt 

geregelt 0,5 m³/s. 

Fortsetzung von Seite 8: „Die neue Programm LUNA 3.2  -  Flussgebietsmodell mit Verzweigung“  

Abb. 4: Links der 

Abdruck der Ergeb-

nisse  

Flussgebietsmodell. 

Die Verzweigung 

REGLER wird eben-

falls protokolliert. 


